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Dienstag den i. M a i 1833.

Avelsberg. den 20. April.

X ^ e r gestrige T a g . an welchem die gottliche

Vorsehung den alltrgnädigstcn Kaiser F e r d i n a n d

Dsterreichs Völkern schenkte, war für die Bewoh.-

l̂ er dieses Marktfleckens ein Tag der Freude und

tes Jubels. Kaum brach dtr Morgen a n , schon

kündeten am Verge abgefeuerte Freudenschüsse den

Bewohnern des Marktes und der umliegenden Or t -

schaften das so erfreuliche, wie hochwichtige Ereigniß

der allerhöchsten Geburt S r . k. k. Majestät des gütig-

sten Landesvaters und mildesten Herrschers an. Um

die lOte Vormittagsstunde begaben sich sämmtliche hier

anwesende Herren Veamtelrnebst d?m löblichen Offizier-

eorps mit dem k. k. Herrn Kreishauptmanne Baron

v. F l ö ' d n i g g an der Spitze, in die Pfarrkirche des

heil. Stephan, wo bei einem feierlichen Hochamte, den,

eine große Volksmenge beiwohnte, für das theure Ge-

schenk, das uns der Himmel in Ferdinanden darboth,

und für allerhöchst dessen lange Erhallung die heißesten

und inbrünstigsten Gebethe zu Got t dem Herrn empor

ßesend-lt wurden. Durch eine vor der Kirche in Parade

aufgestellte Abtheilung vom dritten Batai l lon des vater-

ländischen Regiments, welche bei dem IV-cleum nach

Vollendung der heiligen Messe die gewöhnlichen Salven

ilab, so wie durch dic bei den Haupthandlungen derselben

wiederholten PöllcrsclMe wurde die Tagesfeierlichkeit

«och mehr erhöht. Um 1 Uhr Nachmittags war

.del dem Her in Kreishauplmanne große Ta fe l , bei

.welcher die Gesundheilen S r . Majestät des Kaisers,

, Ihrer Majestät der Kaiserinn, und der ganzen durch-

lauchtigsten Herrschcrfamilie ausgebracht, und mi t

anhaltenden Freudenschüssen begleitet wurden. — Auch

an wohlthätigen Handlungen sollte es dem Tage nicht

fehlen, der an das wichtigste, Mi l l ionen und Mil l ionen

treuer Unterthanen theuerste Ergebniß erinnert. Auf

Veranlassung der Bezirksobrigkeit Adelsberg ist durch

freiwillige Beiträge der Herren Beamten und der Geist.-

lichkeit, dann einiger Insassen von Adelsberg, der

hier in Garnison stehenden Mannschaft des dritten

Batai l lons von Prinz Hohenlohe-Langenburg Nr , l ? ,

die Summe von 30 f l . übergeben, und 26 Arme,

theils aus der M i t t e der, Nachts vom l 2 . auf den 13.

Apr i l d. I . Abgebrannten von Hrenovitz, theils von

Adelsberg, sind von dem Herrn Vezirkscommissär mit

Speise und Trank erquickt, und jeder überdieß mit

eintm Zwanziger im Gelde bstheilt worden. —FernerS

sind der Garnison milde Spenden, unb zwar durch

den Herrn Catasiral-Reclamationsbeamten v. Ehren-

reich 2 0 , und von dcr Frau Genmhlinn des Herrn

Catasiral-Reclamations cAdjuncten Prußn ig , 2 7 ' / ^

Maß Wein verabreicht worden.

S o möge denn dieser hochwichtige Tag zur allge.

meinen Freude noch recht viele glückliche Jahre wieder-

kehren/ und es dem himmlischen Vater gefallen, das

Füllhorn seines Segens über da« theure Haupt un-

sers gerechtesten und allgelieblen kandesfürsten im

reichlichsten Maße auszuschütten.

T M i e n.
S e . k. k. Majestät haben mi t Allerhöchster Ent-

schließung vom 10. Apri l d. I . , den Sccreta'r des k. k.

kärnthner'schen S t a d t - und Landrcch'tcs, M a r t i n

C u r a l t , zum Rathe bei dem k. k. krairier'schen

S t a d i « und Landrechte allergnädigst zu ernennen

geruhet.

D ie vereinigte Hofkanzlei hat dem Clenker des

Benedict iner-Sti f t ts S t . P a u l in Ka'rnthen, R a i n e r

G r a f , und dem Cusios des krainischen Landese
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Museums zu Laibach, H e i n r i c h F r e y e r , die An»

nähme der ihnen von der botanischen Gesellschaft zu

Regensburg, im Königreiche Baye rn , zugekommenen

Diplome alä deren correspondirendes Mi tg l ied bewilligt.

(W. Z,)
F r a n k r e i c h .

Der E c l a i r e ü r de la M e o i t e r r a ne e ent«

hält folgende Details über die,Einnahme von Koleah,

aus Algier vom 23. M ä r z : »Am 26. März haben

unsere Truppen Koleah besetzt,' sie hatten sich zu M a -

helma, im Lager der Zuaven, versammelt und bra-

chen von dort , unter denVefehlen des Generals N u l -

hiercs, auf. M a n ,',hatte über den Mazaf ran , bei

dcr Furth Macta Khera, eine Brücke geschlagen und,

um diesen Puncr zu schützen, am rechten Ufer des

Flusses ein Blockhaus errichtet, weil man beabsichtigt,

die Brücke zu erhallen, um auf dlese Weise den Ver.

kehr zwischen Kolcah und Algier zu erleichtern. Der

Marschall ist bei der Furch des Mazafran zu ven T rup .

pen gestoßen. Die Colonne setzte sich in Bewegung

und hat ohne den mindesten Unfall den ganzen Weg

zurückgelegt, odgleich es nicht an Personen gefehlt

hat, welche das Gerücht von bevorstehenden Gefah-

ren geflissentlich verbreitet.n und uns einen verzwei-

felten Kampf mit den Arabern, prophezeihten. W i r

gelangten statt dessen bis nah.e vor die Thore von

Koleah, ohne auch nur irgend einem Menschen zu

begegnen. Sobald die Einwohne-r der Stadt die

französischen Soldaten erblickten,, gingen ihnen die

vornehmsten entgegen, um dem Merschall die 'Ver-'

sicherung zu geben, daß sie sich der französischen

Herrschaft unterwürfen. Der Marschall ^ hat ihnen

die heiligste Versicherung ertheilt, daß ihr ^'tden und

ihr Eigenthum geschont werden würden, u.nVdie Co-

lonne marschirte hierauf durch die S t a d t , um die

Höhen zu besetzen, welche dieselbe im Westen beherr-

schen. Die zur Errichtung eines Lagers nöthigen

Arbeiten wurden sogleich begonnen. Der Marschall

kehrte noch an denntlben Abend um sechs Uhr nach

Algier zurück; des Morgens früh um fünf Uhr hatte

er es verlassen. Dieß z>.:r Beruhigung für diejenigen,

die die Gesundheit d,?s' Marschalls für'zerrüttet und

ihn für unfähig hiel ten, die Angelegenheiten der

Colonie ferner thälig zu betreiben. Der General

Rulhteres ist am folgenden Tage nach Algier zurück,»

gekehrt; er hat die drei Zuaven - Batail lons des

Ibersten von Lamoriciere, cine Ingenieurcompagnie

und eine Batterie in dem Lager von koleah zurück-

gelassen. Der glückliche Ausgang dieses Unterneh-

mens weckt in uns die gegründetsten Hoffnungen,

daß auch die Einnahme, von Belida gelingen werde.

Unterdessen sind alle Vorkehrungen getroffen wordt'n,

daß die Bewohner von Koleah es nicht bereuen

sollen, unsere Truppen so wohl aufgenommen zu

haben; man wird die arabischen Behörden bei vol-

lem Ansehen und in ungeschwächtcr Wirksamkeit ee»

halten, und erst dann, wenn die Klugheit eine Um?

g,staltung gestattet, sollen sie nach französischen Ge-

setzen regiert werden. — Unsere (ZoulougliS von

Oued Ie i tun i haben gegen Ouled Makalouf , die

ihnen ihre Weiber geraubt hatten, «inen Handstreich

ausgeführt und ihnen 6^ Ochsen, 2UU Ziegen, 100

Hammel und 1 Maulchier abgenommen. — Der

Oberst Menne , der das zweite leichte Regiment

eommandirt, ist in diesem Augenblicke beschäftigt,

zu Boudouaou ein Lager zu errichten, das unser,

östlichen Gränzen schützen soll. Die Coulouglis wer-

ben die Vorposten desselben bilden, sie sind tüchtige

Soldaten und von den Arabern sehr gefürchtet.

(Öst. V.)
Ein Schreiben auS T o u l o n vom i u . d. sag!:

Nach Berichten aus Eonstantine vom l 5 . März ent-

sendete General Negricr eine neue Expedition gegen

einen S t a m m , der stark genug' ist, 5000 Reiter ins

Gefecht zu dringen, und d«r einige nach Konstantine

ziehende Karavanen unter Weges geplündert hatte.

Die aus 2000 M a n n bestehende Colonne des Gene-

r ö s räckte in «inen bisher noch unerforschten Land«

thell. M a n fand ihn schr fruchtbar und sah viele

AlterthUmstrümmer. Bei ihrer Ankunft auf dem

Gcbielh'e jene^ feindlichen ̂ Stammes lcgccn die T ruv ;

pen die ersten Duaren^Dörser) , die ihnen vorkamen,

in Asche, und ein hitziges Gefecht entspann sich. Di?

an Z.chl weit stärkern FeMe.' hielten d.en Angriff aus,

doch müssen sie viele Le'ule verloren haben, wogegen

es französischer SeitH, nur einige Verwundete Zab.

Die Lolonne marschirte, nach Verbrennung vi<ler

Duaren, zurück, und brachte nach Constantine eine

gewisse Anzahl Vieh mit.

Der T o u l o nn a is vom 15. Apr i l schreibt ans

Algier':» Marschall Valee arbeitet geräuschlos an d,r

Errichtung der L in ien, durch welche der Sahe! und

der für den Anbau bestimmte Theil der Ebene von

Metidschah' gedeckt werden soll. Der Batail lons-

Chef Cavaignac, Commandant der Algierischen

Zucwen, 'wird an dcr öh'ffa aufgestellt werden, um

den Paß zu bewachen, durch welchen die Araber des

Westens in die Ebene einzudringen pflegten. — Wäb-

rend wir in Unterhandlungen mit Add -e l -Kade r

stehen, sendet ihm auch der Großherr neue Agenten

und Fcrmane zui ein von Constantinopel an Bord

eines englischen Schiffes abgegangener Gesandter ist
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auf der marokkanisch«», Küste ans Land gestiegen,
und wird lsich nach Tlcmsen begeben. Die marok-
kanische Regierung bildet mit Add-el-Kader und der
Pforte eine Art von Tripcl-Al l ianz gegen uns. —
Cincr der Agas Achmed Beys, der, in anscheinender
Unterwürfigkeit, die Erlaubniß zur Rückkehr nach
Constanune nachgesucht und erhalten hatte, Hal sich,
nachdem er seine während der Belagerung verborge-
nen Schätze nn'sich gezogen, wieder auS dem Staube
gemacht. (W. Z-)

P a r i s , 15. Apr i l . Es laufen Gerüchte über
«in vorgebliches Project u m , aus Afrika ein V'ce-
königlhum für den Herzog von Nemours zu bilden.

Nach der, von der Commission über die Actien-
O.sellschafcen festgestellten Übersicht gibt es gegenwär-
tig in Frankreich l 0 )9 solcher Gesellschaften mit 1003
Millionen Capital in i'/« Millionen Actien.

P a r i s , 16. April. jEs heißt, der König werbe
im Laufe des Sommers eme Neise in die südwestli«
then Provinzen, die er seit seiner Thronbesteigung noch
nicht besucht hat, vornehmen. Seine Majestät wil l
zuerst Bordeaux und von da Bayonne und Pau be-
suchen. I n dicsem Jahre soll kein Lager zu Com«
piegne, sondern clnes zu Luncville und ein anderes
zu S t . Omer Stat t finden. Das letztere soll eine
CavaUerie - und zwei Insantcriebrigaden begreifen.

P a r i s , l ? . Apr i l . Die P a i r s k a m m e r

nahm heute den Entwurf zu einer Aushebung von
80U00 Manu von der Altersclasse von 1L27 mit
1 l " weißen gcgcn 6 schwarze Kugeln an.

(Allg. Z.)

S p a n i e n .

Nachrichten aus N a v o n n e vom 3. Apri l mel-
den: I n der Nacht vom 1., auf den 2. hat in der
Gegend von Santander der General Castancda die
Carlistische Division unlcc Guergue und Cas.or über-
satten, und ihr '357 Gefangene, worunter 50 — «0
Offiziere, abgenommen.

M a n schreibt von der s p a n i s c h e n G r ä n z e
unterm lO. Apr i l : Am 7. d. M . ist die Faction von
Navarra untcr Tarraguals Befehl bei Varbastro in
Obcrarragonicu von dcm Obersten Don Juan de Caba
angegriffen, und mit Verlust von vielen Todten, Ver-
wundeten und 3U0 Gefangenen, geschlagen und zer-
streut worden. Hierauf stellte die Carlisiische Expedition
ihren Marsch nach Huesca ein, und wandte sich nach
Anzarigo, wo'sie Anfangs zurückgetrieben wurde, je-
doch durch einen Succurs von 2000 Mann verstärkt,
den Übergang über die Brücke erzwang. Die Car-
lisien znhen sich j ^ t geg«n Navarra. (W. Z.)

Dem V a y o n n e r P p h y r e zufolge scheint dse
Carlistischc Expedition von Oberarragonien, nach der
Affaire bci Barbastro, nach Navarra zurückgekehrt, zu
seyn^ sie war am 8.April bei Anzanego über den Gallego
zurückgegangen, und hatte sich nach dem Roncalthal«
gewendet. — Esparlero befand sich am 7. Apri l in
Brivicsca, von wo er, wie eS hieß, am 50. nach
Calahorra aufbrechen wollte. — Der N o v i c i — ein
zu Sarragossa erscheinendes Journal — vom l 0 .
d. M . spricht, nach Berichten von Reisenden, von
einem blutigen Gefechte, welches in der Nähe von
Cervera zwischen den Lhristinos unter dem Baron de
Meer und Carbo, und den Carlisien unter Sagarra,
Tristany und andern Chefs Sta t t gefunden habe, und
wobei Sagarrc, getö'dtet, Tristanp und Baron de Meer
aber schwer verwundet worden seyn sollen. Ein Datum
wird nicht angegeben, und die ganze Nachricht von den
meisten Pariser Journalen noch sehr bezweifelt.

(Öst. B.)
M a d r i d , l i . Apr i l . Unsre Nachrichten aus

Segovia reichen bis gestern Nachmittag 2 Uhr. NeZri
hatte die Stadt um tl) Uhr Morgens geräumt und
sich gegen Avila gewendet. Iri-arte wollte um 3 Uhr
in Segovia einrücken. Pardinas hat der Regierung
berichtet, er sey dem Basilio auf der Ferse, und hoffe
ihn zu Paaren zu treiben.

M a n schreibt aus V a v o n n e vom 12. Ap r i l :
Die französischen Mauthbcamlen haben den bekannten
Franfiscaner: General, Pater Cyrill, einst das Haupt
der apostolischen Jun ta , später von Ferdinand V I I . un-
ter der Form der Ernennung zum Erzbischof von S a n -
tiago auf Cuba verwiesen, festgenommen, als er eben im
Begriff war, die spanische Gränze zu überschreiten.
Sem Ziel war das Hauptquartier des Don Carlos. Er
wird jetzt hier im Hotel S t . Etienne durch 2 Gendarmen
bewacht, bis die Negierung über ihn verfügt hat. —
Esparlcro liegt krank zu Briviesca, im Norden der
Provinz Vurgos, während die Expedition unl>r dem
Grafen Negri in das Herz von Castilien vordringt.
I u Ermanglung anderweitigen Blutvergießens hat'sich
der Christinische Obergeneral zur Ader gelassen. —
Der Carlistische Oberaeneral Guergue soll Villanuovss
im Menathale, den Schlüssel der Provinz Santander,
belagern. — I n Saragossa wird scit dem Überfall?
durch Cabanero der Wachdienst sehr sorgfällig verschen.
Man arbeitet eifrig an dcn Festungswerken/ An den
Thoren sind Kanonen aufgepflanzt. Die Hauptwache
berNationalgarde-Artillerie befindet sich im bischöflichen
Pallasie. ( W . Z.)

V a p o n n e , 15. Apr i l . Negri rückte am-6. in

Segovia ein, machte aber keinen Versuch gegen das
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Fort. Da er die Provinz Sorla Znlcht durchziehen
konnte, fo machte er einen schnellen Marsch, der die
Folge hatte, daß ihm Iriarte und selbst Esparlero nach-
eilten, der nach Burgos zurückgekommen war. Die
Cbrollnie ist dadurch entblößt. Valcarlos ist von Garcia
sehr bedrängt. Die Nähe unserer Gränze wird vielleicht
diese Stellung retten. Viana soll neuerdings angegriffen
seyn. Auch versichert man, daß Guergue und Castor,
die sich nach dem Treffen vom l . und 2. vereinigt
haben, gegen Portugalette rücken.

B a p o n n e , 14. April. Das von Gucrgue hart
bedrängte Villanuova de Mena wurde durch l2 Ba-
taillone, die unter Ribero, Vuerens und Casianeda
heranzogen, entsetzt. Espartero hat sich Vitoria ge-
nähert. Die Division Tarragual operirt frei in Ober-
Arragonien, da die Christinische Colonne nach Lumbier
und Sanguesa zurückgekehrt ist. (Allg. Z.)

t K r o H b i i t a n n i e n .
L o n d o n , 15. April. Am Gründonnerstag

wurden in der Whitehall-Capelle die jährlichen Al-
mosen der Königinn vertheilt. Einem alten Herkom-
men gemäß sollten eigentlich nur so viele arme alte
Männer und Weiber zu dem Almosen zugelassen wer-
den, als Ihre Majestät Jahre zählt; doch wurde die
königliche Mildthätigkeit auf alle diejenigen ausge-
dehnt, welche auf der Alinosenliste Wilhelms I V .
bezeichnet waren. Die Beschenkten standen sämmt-
lich in bem Alter'uon 60 bis 100 Jahren; einc l i 0 '
jährige Elisabeth Love war wenige Tage zuvor ge-
storben. Männer und Weiber (iVlanc^ men an6
xvoinen, wie si« heißen) empfingen je ein weißes
Beutelchen mit l9 Silberpence, jund e!«l rothes mit
2 Pfund 30 Schilling; ferner die Männer Schuhe
und Strümpfe, die Weiber aber statt dessen je 1 Pf.
45 Sch.j auch die Gabe an Lebensrnitteln, die fönst
üblich, war dießmal in Geld verwandelt: jedes er»
hielt dafür t Pf. ia Sch.

Dem P l y m o u t h J o u r n a l zufolge bleiben
noch Yllo bis 500 Mann von der brittischen Legion
in Spanien; es sind grö'ßtenthcils Lanciers nebst ei-
nigen Artilleristen und Ouvriers. Von neulich mit
dem Alonzo nach England Zurückgekehrten hat sich
«in großer Theil für das brittische Heer anwerben
lassen. Am 4. d. Monats kam der Prince Regent
mit weiteren 580 Mann der aufgelösten Legion auf
der Höhe von Cork an. Die Regierung räumte
ihnen ein Asyl auf dem Spike-Eiland ein, ließ ihnen
Proviantverabreichen , und bot ihnen ebenfalls Dienste

an,' aber nur etwa die Halste machte von diesem A n ^
erbieten Gebrauch; die Übrigen landeten auf den
Booten an verschiedenen Puncten der Küste, obgleich
man es auf alle Weises zu verhindern gesucht hatte.
Viele von diesen Leuten waren in einem Zustand fast
völliger Entblosung, zum Theil aber durch eigene
Schuld, da manche vor ihrer Einschiffung in Passa-
ges ihre Monturstücke verkauft hatten , um sich
Branntwein zu verschaffen. (Allg. Z.)

Vere in ig te Staaten von M o r v a m e r i k a .

P h i l a d e l p h i a , 13. März. Der Staatösc-
cretär des Kriegs hat einen Bericht erstaltet, wornv
er üker den sehr unzulänglichen Zustand aller Fcstunl
gen an der Nordgränze und der Ostküste klagt. Sie
würden, um in gehörigen Vertheidigungsstand ver-
setzt zu werden, 2000 Kanonen, 1,200,000 Kugeln,
70,000 Bomben und 100,000 Centner Pulver, fer-
ner, als Minimum, fünf Regimenter Artillerie und
drei Infanterie erfordern. Zugleich dringt der Mi<-
nister auf eine bessere Organisation der Mil iz.

M i t einem Dampfboote hat sich in den sublichM
Gewässern wieder ein schreckliches Unglück ereignet:
Der Tangipaho gerieth am 2. diescs Monats in
Brand, und 10 Menschen wurden dabei entweder
lebendig verbrannt oder ertranken bei dcn Versuche«
sich zu retten. (Allg. Z )

IV ft c Ii r i c I» t.

Die an den Wühlthätigkeitssinn der BÜWOU-
ner Laibachs ergangene Bitte urn Beiträge an
Damcnarbcit.cn oder Galanterie - Gegenstände»
zur Bildung einer Lotterie zu Gunsten der durch
Ueberschwemmung Verunglückten in Ungarn,
bat bereits so viele Früchte getragen, duss der-
ilealisirung des wohlthätigen Zweckes mit Beruh».
gting entgegen ge-ehen werden darf. Um aber
mit dem Absätze der Lose bald beginnen, und
das Verzeichniss s ä m m t l i c h e r Gewinnst«
bekannt machen zii können , ergeht «n jene
W o h l t h ä t e r , welche noch Arbeiten oder andere
Beiträge zu dieser Lotterie zu liefern geneigt
s ind, die ergebene Bi t te , diese Beitrage n»n
ehe möglichst abzugeben.

Derlei Beiträge werden übrigens auch i i^
G a s i n o g e b ä u d e i m e r s t u n S t o c k über-
nommen, wo a l l e e i n g e g a n g o n e n S p e n d e n
aufgestellt s i n d , und t ä g l i c h v o n 12 b i * 5
U h r M i t t a g s von J e d e r m a n n eingesehea
werden können.

Laibach am 3o. April 1838.

lKevactem: H-r. Vav. Oein^ich. Verleger: Zjgnaj Äl. Ovler v. ^ le lnmnvr .


